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hrgang. 


Amtlicher Theil. 


. Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 21. November d. J. dem außerordentliche Pros 
ſeſſor an der Wiener Univerſität und Primararzte des allgemei⸗ 
meinen Krankenhauſes Dr. Carl Sigmund in Anerkennung ſei⸗ 
ner um die medieiniſche Wiſſenſchaft erworbenen beſonderen Vers 
dieuſte den ungariſchen Adel mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent» 
schließung vom 25 November d. J. dem Miniſterialrathe im Fi⸗ 
nanzminiſterium Carl Ritter v. Goldammer In Anerkennung 
einer ausgezeichneten Dienſtleiſtung das Ritterkreuz des Leopold» 
Ordens larfrei allergnädigft zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Waienät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 21. November d. J. dem Kanzleidirector des k. k. 
Gencralconſulates in London Sectionsrath Ignaz Ritter von 
Schaffer den Titel und Rang eines k. k. Miniſterialrathes 
allergnädigſt zu verleihen geruht. E 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ents 
ſchließung vom 20. November d. J. den Gymnaſialprofeſſor Dr. 
Michael Klaich in Zara zum Schulrathe für Dalmatien und 
den proviſoriſchen Director der Unterralfepule in Zara Deme⸗ 
tus Stipeevic zum wirklichen Director dieſer Auſtalt aller: 
gnadigſt zu ernennen gerubt. 


Am 27. November 1866 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckkrei 
Nee Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und verſandt 
worden. f 

Dasſelbe enthält unter 
Nr. 140 die kaiſerliche Veroronung vom 21. November 1866 

über die Regelung des Staatsrechnungs⸗ und Controlsdienſtes 
bei ſaͤmmtlichen Zweigen der Civilverwaltung mit Ausnahme 
der politiſchen und Juſtizverwaltung in Ungarn, Croatien, 


nifter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf Pla- 
ten, unter dem 3. d. M. aus Hietzing bei Wien ein 
Circular an die vormals hannoverſchen Con⸗ 
ſuln erlaſſen, worin er dieſe auffordert, ihre Amts⸗ 
Geſchäfte fortzuführen, da inzwiſchen dieſe Conſuln 
bereits von der preußiſchen Regierung entlaſſen und 
in den betreffenden fremden Staaten alle Einleitun⸗ 
gen getroffen ſind, um das Exequatur der vormaligen 
hannoverſchen Conſuln einzuziehen, ſo erklärt der 
preuß. „Staatsanz.“ das Circular für wirkungslos 
und verweist Rheder und Schiffer mit ihren Angele— 
genheiten, Schiffspapieren und Rechtsverhältniſſen an 
die preußiſchen Conſuln. 

Einer Mittheilung aus Hannover entnimmt 
die „Schw. Corr.“, daß König Georg den Officieren 
mit Rückſicht auf ihre Lage die nachgeſuchte Entbin⸗ 
dung vom Fahneneide gewähren werde, ſofern Pre u- 
ßen die Angelegenheit iſolirt betrachte und nicht etwa 


Gaeta machen will, jo daß alle Mächte, welche nurſdem erſteren ſtehen werde. Herr Seward glaubt, daß 
irgendwie das Meer befahren, Kriegsſchiffe in jenen dies allein ſchon hinreichen werde, um nach der Ab⸗ 
Hafen ſchicken werden. Der Papſt wird übrigensireile des Kaiſers die Gewalt des Präſidenten Juarez 
Rom nicht verlaſſen. Die endliche Löſung der Schuld- zu befeſtigen. Wenn er ſich nur nicht darin verrech⸗ 
Frage hat den Entſchluß des Papſtes, in der ewigenſnet! Die mexicaniſchen Parteiführer ſind eben jo wer 
Stadt zu bleiben, weſentlich gefeſtigt. Die Miſſionſnig geneigt, ji einer Intervention des amerikani- 
des Grafen Fleury iſt hiemit eigentlich erfüllt. ſchen Nachbars zu unterwerfen, als einer franzöſiſchen. 
Bezüglich der Plane Frankreichs, den h. Vater um⸗Vielleicht noch weniger. 
zuſtimmen und der beabſichtigten Abreiſe der Kaiſerinn „Times“ beſpricht die neueſte Entwicklung der 
Eugenie nach Rom wird der „Pr.“ zufolge, aus Ereigniſſe von Mexico und ſchreibt dieſelbe größe 
Paris geſchrieben: „Graf Sartiges wird die Ge⸗tentheils der Haltung Nordamerika's zu, welches keine 
ianungen des h. Vaters zu prüfen und beziehungs-|fremde Intervention dulden wollte und die Räumung 
weiſe im Sinne der Verſöhnung auf denſelben ein⸗Mexico's ſeitens der Franzoſen durchgeſetzt hat. Auch 
zuwirken haben. Erſt wenn die Anſtrengungen des die öffentliche Meinung in Frankreich, welche ſich ent 
franzöſiſchen Geſandten in Rom und die des kaiſer-⸗ſchieden gegen die Intervention ausgeſprochen, habe 
lichen Adjutanten, General Fleury, in Florenz Aus- zu dem Reſultate beigetragen. Indeſſen werde nach 
ſicht auf Erfolg verſprechen, wird ein Unterhändler dem Abzuge der Franzoſen die fremde Intervention 
Italiens, wahrſcheinlich Herr Vegezzi, die Reiſe nicht aufhören, denn ohne eine ſolche ſei in Mexico 


als Mittel und Vorwand, um anderweitige Conceſ- nach Rom antreten. In letzterem Falle dürfte auch Generalſan geordnete Verhältniſſe nicht zu denken; nur werden 
ſionen zu erlangen. Von dem gleichen GeſichtspuncteſFleury ſich dorthin begeben, um die Unterhandlungen zuſanſtatt der Franzoſen die Nordamerikaner das Pro- 
wird, nach der genannten Correſpondenz, auch das überwachen und zu fordern. Gelingt es, die Dingeſtectorat führen, mit dem Unterſchiede jedoch, daß die 
Verhalten des Königs Georg zu der Frage der Ver⸗ſo weit zu bringen, ſo wird die Kaiſerin der Fran- nordamerikaniſche Intervention weniger ſchwierig, 
mögens⸗Auseinanderſetzung geleitet fein. Der Königſzoſen auf ihre Reiſe verzichten, da dieſe dann zweck- weniger koſtſpielig und populärer als die franzöſiſche 
reclamirt von Preußen ſein Vermögen, England gibt|lod wäre; auch die Gemalin Napoieon's will blosſſein werde. 9 

die diplomat iſche Form für die Reclamation, die zuſnach Rom gehen, um den h. Vater zu beſchwören, „Dem „Journ. des Debats“ wird „von vertrauens⸗ 
eröffnende Verhandlung betrifft die Feſtſtelung des Ver⸗daß er in die Aussöhnung mit Italien willige. Ganzſwürdiger Seite“ verſichert, daß Kaiſer Maximilian 
mögens, fie iſt aber nur unter der Vorausſetzung mög- iſt alſo die Abſicht der kaiſerlichen Frau noch nichtſden mexicaniſchen Boden verlaſſen und daß das Schiff, 
lich, daß Preußen gewillt iſt, das rechtlich ermittelte aufgegeben, das iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen. welches ihn nach Europa bringen ſoll, ſchon ſeit drei 


Privateigenthum der königlichen Familie herauszuge⸗ 
ben, ohne damit irgend welche politiſche Zugeſtand⸗ 
niſſe erpreſſen zu wollen. i 

Der mehrerwähnte Vertrag zwiſchen Preußen 
und Coburg, die Schmalkaldener Staatsforſten be⸗ 
treffend, beſagt, daß der König dem Herzog die For⸗ 
ſten mit allem Zubehör als Entſchädigung abtrete. 
Der Herzog übernimmt es dagegen, die durch die 


Slavonien und in Siebenbürgen. 


Krakau, 28. November. 


Die Aufmerkſamkelt der preußiſchen Blätter Verpflegung und Reguiſitionen der Hannoveraner 
wird zumeiſt durch innere Angelegenheiten, insbeſon⸗ſund Baiern jeinen Unterthanen entſtandenen Schäden 


Der Regelung der römiſchen Staatsſchuldenfrage ſieht Tagen die hohe See gewonnen hat. Das „M. dipl.“ 
man entgegen. Die unterhandelnden Cabinete ſindſbezweifelt die Nachricht, daß der Kaiſer bereits nach 
noch nicht über die Summe einig, welche der Papſt Europa ſich eingeſchifft hat. Nach einem in Paris 
auf Rechnung der rückſtändigen Zinſen bar ausbezahlt verbreiteien Gerüchte, ſei Kaiſer Max in Orizaba zus 
bekommen ſoll. Die Italiener wollen ſechs Millionen rückgeblieben und hatten die franzöfiihen Truppen 
zahlen, und Frankreich verlangt 18 Millionen für den Befehl erhalten ſich zu consentriren und an ver⸗ 
den Papſt.“ } chiedenen Puncten der Küſte Befeſtigungen anzulegen. 

Eine neue Verſion betreffs der beabſichtigten Reiſef Ein der „Boh.“ zugekommenes Telegramm aus 
der Kaiſerin Eugenie bringt der „Avenir Nat. Wien meldet, Kaiſer Max werde zu Weihnachten 
Dieſem Blatte wird aus Rom tetegraphirt, daß der in Wien erwartet, die Vorbereitungen zu ſeinem 


dere durch das Schickhal der Dotationsvorlage und 
durch die Erklärungen in Anſpruch genommen, welche 
Miniſter Graf Eulenburg dei Gelegenheit der De⸗ 
batte über den Dispoſitionsfonds abgegeben. Die 
„Schl. Ztg.“ betont die Offenheit, mit welcher die 
Stellung des Miniſteriums gegenüber der Volksver⸗ 
tretung bezeichnet wurde. Was der Miniſter in die⸗ 
er Beziehung gejagt, ſei vollkommen wahr; das Mir 
niſterium ſei weder liberal, noch die Oppoſition, auch 
wenn fie die Regierung unterſtützt, im Sinne der 
alten Parteinamen, conjervativ geworden. Nur werde 
jeden Augenblick Zweifel darüber entſtehen können, 
wo jene „Mäßigung“ der Liberalen aufhört, auf 
5 die Regierung rechnen zu müſſen erklärt. In 
ane auf die Beſchwerden der liberalen Partei 
gaſichtlich des Syſtems der inneren Politik habe der 
Herr Miniſter ſhells ausweichend, theils ablehnend 
e ausweichend, wo er fie an den Juſtiz - 
W verwies, ablehnend, wo es ſich um die Ver⸗ 
nel der Beſtätigung von Communalwahlen, 
Grü 0 in ſein Departement fallen, aus politiſchen 
über die Qandelte. Was der Miniſter des Innern 
an ie Solidarität des Miniſterinms gejagt, ſei 
fr 5 — ganz poſitiv, und es ſei als ein hödjft er⸗ 
d e, Beweis des unaufhaltſamen Fortſchrittes 
er conſtitutionellen Principien zu begrüßen, daß dieſe 
Solidarität zum erſten Male in Preußen fo vollitän. 
dig verwirklicht werde. Das jetzige Miniſterium werde, 
wie Graf Eulenburg deutlich genug ſagt, keinen Keil 
in ſich hineintreiben laſſen und das ſei immer eine 
Lehre, welche ſich vielleicht auch liberale Nachfolger 
zu Herzen nehmen können. Man gründe die Solida⸗ 
rität des Miniſteriums auf dem Begriffe des Con- 
ſervatismus, und definitiv müſſe ſich Alles fügen, 
was geſchieht, und habe ſich bisher auch auf das 
glücklichſte gefügt. Sollte es einmal nicht glücken, ſo 
habe ja Graf Eulenburg ſehr offen den Proceß be⸗ 
zeichnet, durch welchen die Harmonie der Elemente 


und Koſten zu vergüten. Papſt an die Kaiſerin und den kaiſerlichen Prinzen 

Lord Cowley ſoll als wahren Grund der Ein⸗ſdie Einladung gerichtet habe, das Weihnachtsfeſt in 
ziehung des engliſchen Geſandtſchaftspoſtens in[Rom zu verbringen. Der „Avenir“ glaubt, daß ſich 
Dresden Folgendes angegeben haben: Das engliſche Herr Rouher dieſem Reiſeprojeet widerſetze, weil das⸗ 
Cabinet ſehe voraus, daß das künftige norddeutſcheſſelbe die Kriſis in Rom nicht beſeitige, höchſtens ver— 
Parlament das Aufhören der geſonderten diplomati- zögern und überdies die guten Beziehungen zwiſchen 
ſchen Vertretung einzelner Staaten des norddeutſchen Frankreich und Italien eompromittiren könne. Auch 
Bundes votiren werde. Um nun nicht der Initiativeſeine inſpirirte Pariſer Correſpondenz erfährt, daß die 
beraubt zu werden, habe man ſich in London ent- Reiſe noch nicht entſchieden iſt und auf alle Fälle 
ſchloſſen, freiwillig in dieſer Richtung vorzugehen. nicht vor Mitte December angetreten werden würde. 

Die preußiſchen diplomatiſchen Poſten beiſ[Gewiß ſei auch, daß der kaiſerliche Prinz ſeine Mut⸗ 
den norddeutſchen Höfen werden, wie der „Schleſ. Z.“ſter nicht begleiten würde. 
gemeldet wird, noch vorerſt aufrecht erhalten. Im) In Rom eirkulirt gegenwärtig eine anonyme 
Uebrigen werden ſelbſt diejenigen auswärtigen Re- Brochure, die großes Aufſehen macht. Der Haupt⸗ 
gierungen, die ihre Diplomatie in Berlin concentrisitheil des Inhaltes dreht ſich um das Verlangen nach 
ren wollen, ihre Geſandten in Berlin zugleich an denſeiner Wiederherſtellung des roͤmiſchen Senats, wäh⸗ 
anderen norddeutſchen Höfen beglaubigen. Dies wird|rend die ſchwülſtige Schrift ſich wenig von dem unter⸗ 
dann auch wahrſcheinlich für Lord Loftus geſchehen ſterſcheidet, was in letzter Zeit von der römiſchen 
Diefer würde wohl in Dresden und bei den thürin-Annexionspartei gejagt und geſchrieben worden iſt. 
giſchen Herzogthümern zu gleicher Zeit beglaubig! Der „G. di Venezia“ wird aus Florenz ge 
werden. Die engliſchen Geſckäfte in Nord⸗Deutſch. ſchrieben, Baron Ricaſoli habe ſich geäußert, bis 
land dagegen würden ausſchließlich in Berlin verſehenſzum 11. Dec. werde der letzte franzöſiſche Soldat 
werden. Rom verlaſſen haben. 

„Dagbladet“ bedauert, daß Preußen durch dass Im engliſchen Miniſterium ſoll bezüglich der 
Mißverſtehen der däniſchen Thronrede in Aufre-[Reformfrage eine Spaltung eingetreten ſein. Ein 
gung verſetzt worden ſei. Die Thronrede habe zuerſt Theil des Miniſteriums halte es für gerathen, gar 
des mächtigen Nachbars gedacht und dann erſt mitſkeine Reformbill einzubringen, ein anderer befürwor— 
derſelben Anerkennung von dem Kaiſer der Franzo⸗tet die Vorlegung einer Bill mit dem Vorbehalte, 
jen geſprochen. Da das Tractatrecht ſich ungenügend daß fie erſt in der Seſſion von 1868 berathen werde, 
erwieſen, und Preußen alſo beliebig auch einen Theilwährend wieder ein anderer geneigt ſei, eine Bill 
von Jütland beanſpruchen könne, ſei es nothwendig, auszuarbeiten, welche umfaſſender als die des letzten 
daß ein beſſeres Recht aufgeſtellt werde, das Natio- Cabinets ſei. Lord Stanley und Disraeli ſollen ſich 
nalitätsprinzip! — Nicht die Königsau, ſondern dielfür die letztgenannte, Lord Derby und Sir Stafford 
Trennung zwiſchen Däniſch und Deutſch in Schleswig.Northeothe für die erſtgenannte Meinung ausgeſpro⸗ 
ſei die natürliche Gränze Dänemarks. Nur ſo laſſeſchen haben. f 
ſich ein freundnachbarliches Verhältniß zwiſchen Dä Der Fenianismus ſcheint ſich in Irland 
nemark und Preußen herſtellen. wieder regen zu wollen. Telegramme aus Dublin 

Die „Spener'ſche Zeitung“ bringt einen Artifellmelden, daß dort in den letzten Tagen Waffenſen⸗ 


wieder hergeſtellt würde. Ob das ein Fingerzeig 
für Jemanden geweſen, „könnte freilich leicht Politi⸗ 


IE müſſigen Stunden Stoff zur Unterhaltung 


Die „Kreuzztg.⸗ 
e Rp 


hat eine neue Frage, die ober⸗ 
1 entdeckt und prognoſticirt einen ſchweren 
Conflict“, wenn die Provinz Oberheſſen (die bekanut⸗ 
lich einen integrirenden Beſtandtbeil des norddeutſchen 
Bundes und 
bildet) nicht eine von dem übrigen Großherzogthum 
getrennte Regierung erhalte und demnach nur noch 
durch Perſonalunion mit den anderen Provinzen des 
Großherzogthums verbunden werde. Anlaß zu dieſer 
Motion nimmt die „Kreuzztg.“ daher, daß die offi⸗ 
eielle „Darmſt. Ztg.“ gegenwärtig das Volk im anti⸗ 
preußiſchen Sinne bearbeite, die Stimmung Ober: 
heſſens aber 
Preußen ſei. 


unter der Ueberſchrift: „Was wird aus Rom wer- dungen mit Beſchlag belegt und an verſchiedenen 
den?“, der für nichts weniger als für eine Beſtäti⸗Puncten Verhaftungen vorgenommen worden ſeien. 
gung der Nachrichten der „Kreuzzeitung“ angeſehen Wie die Telegramme beſagen, herrſcht in Dublin 
werden kann. Der Artikel bekundet vielmehr einenſgroße Aufregung. 5 
ſolchen Grad der Freundſchaftlichkeit mit dem Floren. Der „A. A. Ztg.“ wird aus New⸗Nork, 2. d. 
tiner Hofe, daß er jede Vermuthung von einer In- geſchrieben: Seitdem Kaiſer Maximilian in Mexieo 
tervention Preußens in der römiſchen Frage, die je, war, hatten angemeſſene „Geſundheitsrückſichten“ den 
denfalls Italien beleidigen müßte, vohftändig aus⸗ſamerikaniſchen Geſandten bei der Republik Mexico 


zugleich des Großberzogthums Heſſenſſchließt. Der römiſche Correſpondent der Berliner beſtimmt, ſich in den Vereinigten Staaten aufzuhal⸗ 


„National⸗Zeitung“, welcher dem preußiſchen Gee ten. Jetzt indeſſen erhält plotzlich der ſchon vor länge⸗ 
ſchaͤftsträger zu nahe ſteht, um nicht über den Werthſrer Zeit ernannte Geſandte in partibus, Hr. Camp⸗ 
oder Unwerth des Gerüchtes von dem preußiſchenſbell, ſeine Inſtructionen und die Weiſung, ſich un 
Anerbieten, dem Papſt eine Zufluchtsſtätte zu bieten, verzüglich auf ſeinen Poſten, d. h. zum Präfidenten 
unterrichtet zu ſein, verweist dasſelbe in den Bereich Juarez, zu begeben, und mit ihm geht Hr. Sher⸗ 
der Fabel, und wiewohl er ſelbſt zugeſteht, daß keineſman, deſſen Aufgabe zunächſt die iſt, als ein in Pa⸗ 
Seele in Rom ſich jetzt bereits eine richtige Vorſtel⸗ſrentheſe ſtehendes Ausrufungszeichen zu dienen: — (). 


entſchieden für einen Anſchluß an lung von dem machen kann, was nach dem Abzug Das heißt: er ſoll durch ſeine Anweſenheit bei Ju a- durch eine Feuersbrunſt 
der Franzoſen in Rom werden wird, jo vermuthet erſrez dieſem die Verſicherung geben, daß eventualiter Stadt Tysmieniea eine 


Empfang würden ſchon getroffen. 


Ueber die öſterreichiſchen Handelsverträge mit 
England und Frankreich erhält die „Wiener 
Zeitung“ von unterrichteter Seite folgende Darle⸗ 
gung: Schon beim Beginne des laufenden Jahres 
wurde der ſeit 1862 von der k. k. Regierung mit 
Großbritannien verabredete und am 16. December 
1865 abgeſchloſſene Handelsvertrag ratificirt; mit dem 
1. Jänner 1867 tritt derſelbe in Kraft. Durch die 
Aufhebung der Differentialzölle und Ausdehnung der 
vom Zollverein zugeſtandenen Begünſtigungen auf 
England charakteriſirt ſich dieſer Vertrag als die 
erſte Frucht der neuen Handelspolitik. Die gleichzei⸗ 
tig mit den engliſchen Verhandlungen von Seite 
Oeſterreichs erſtrebten Verſtändiguugen mit der kai⸗ 
ſerlich franzöſiſchen Regierung zum Zwecke des Ab⸗ 
ſchluſſes eines Handelsvertrages wurden zwar durch 
den Krieg unterbrochen, ſind jedoch neuerdings ſo 
weit durchgeführt, daß der förmliche Abſchluß läng⸗ 
ſtens in den erſten Tagen des Decembers und das 
Inslebentreten des Vertrages ebenfalls zum Beginne 
des neuen Jahres erwartet werden darf. Wenn der 
engliſch⸗öſterreichiſche Vertrag ſich einſtweilen nur auf 


die Aufſtellung von Principien beſchränkt, wird der 
dieſen Grundſätzen angepaßte franzöſiſch-öſterreichiſche 
Vertrag alle diejenigen Details umfaſſen, welche ge⸗ 
eignet ſind, die mglichſte Erleichterung des Verkehres 
herbeizuführen und der öſterreichiſchen Erwerbsthätig⸗ 
keit den mit Recht ſeit lauge erſehnten franzöſiſchen 
Markt zu eröffnen. 

Die Publication der neuen Juſtiz⸗Organiſation, 
zu deren Durchführung die beiden Oberlandesgerichts⸗ 
Präfidenten Ritter v. Wen iſch und Ritter v. Chri⸗ 
ſtiani berufen ſind, ſteht demnächſt bevor. Die in 
Rede ſtehenden Reformen werden, wie die „N. Fr. 
Pr.“ mittheilt, im Verordnungswege zur Durchfüh- 
rung kommen, indem das Miniſterium von der 
Anſicht ausgeht, daß dieſe Reformen lediglich den 
Charakter von die beſtehenden Geſetze nicht alteriren⸗ 
den, neue Koſten nicht verurſachenden Organiſationen 
des inneren Dienſtes tragen, und daß fie als folde, 


(einer verfaſſungsmäßigen Mitwirkung der Volksver⸗ 


tretung nicht bedürfen. 

Die von einem Wiener Blatte gebrachte Notiz 
über eine zwiſchen Organen der Finanz- und des 
Kriegsminiſteriums wegen Neorganifirung des Finanz⸗ 
wachinſtitutes angeblich ſchwebende Verhandlung iſt 
die „Wiener Ztg.“ ermächtigt als vollkommen aus der 
Luft gegriffen zu bezeichnen. 


Ir Krakau, 28. November. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät der Kaiſer haben den 
verunglückten Bewohnern der 
Unterſtützung im Betrage von 


Bekanntlich hat der vormalige hannoverſche Mi- dennoch, daß man aus Civitavecchia ein zweites die bewaffnete Macht der Vereinigten Staaten hinter Dreitauſend Gulden huldreichſt zu bewilligen geruht. 


Die 2. Section des Gemeinderathes hat in der Sitzungſteufel auf der Lifte ſtehe. Die Summe von 1½ der Erfolg ſehr zweifelhaft, da der Kaiſer gerade in letzter Der h. Vater trifft alle Vorbereitungen für die 
vom 24. d. die Prüfung des ſtädtiſchen Budgets⸗Projeetes Millionen Thlrn. dürfte nach derſelben Quelle auflZeit von einer Reihe Präfectur⸗Berichten Kenntniß genom- auf den 11. Jänner k.. J. anberaumten Heiligſpre⸗ 
unter die Mitglieder derart vertheilt, daß das Präliminare nur vier Perſonen, welche den hervorragendſten Antheil men, in denen die Erbitterung der Provinz Capitaliſtenſchungen. Die Einladungen an den europäiſchen Epis⸗ 
der Einkünfte den Stadträthen Dr. Hoszowski und Mie an den Erfolgen des letzten Kriezes genommen habenſgegen das Inſtitut des Credit Mobilier als gränzenlos ge⸗ſcopat Tollen bereits am 8. Dec. abgehen. f 
roszewski; dagegen die Präliminarien der ſtädtiſchen und an deren Verdienſten niemand zweifeln wird, ſchildert wird. Napoleon ſoll in der Pereire'ſchen Angele Dem „Vaterl.“ wird aus Rom, 27. d., geſchrie⸗ 
Auslagen, Poſition I bis XIX, alle ſtädtiſchen Behörden vertheilt werden. Es find dieſes Prinz Friedrichſgenheit die gerade verſammelten Marſchälle um ihre An⸗ſben: Der greiſe König Ludwig von Baiern wohnt 
umfaſſend, dem Stadtrath Dr. Weigl; XX bis XXV, Karl, General v. Room, v. Moltke und v. Stein“ ſſicht über den Eindruck befragt haben, den eine nochmalige wieder in unſerer Mitte auf ſeiner Villa auf dem 
Straßenpflaſter, Trottoirs, Brücken, Reinigung und Beleuch- metz. Von anderer Seite wird behauptet, daß ſich Unterſtützung des Credit Mobilier im Lande hervorrufen Monte Pincio. Es iſt dies ſeine 36. Reiſe nach der 
tung der Stadt, dem Stadtrath Mendelſohn; XXVauch der Name des Generals v. Herwarth auffwerde. Napoleon, der wahrſcheinlich glaubte, die Leute deriewigen Stadt. Er liebt 1 wie ein zweites Va— 
bis XXX, Verſchönerung der Stadt, öffentliche Aufklärung der Regierungsliſte befinde. Der Name des Grafen Armee würden eine Mitwirkung des Staates in dieſerfterland, als das claſſiſche Land der Kunſt und des 


und Wohlthätigkeit, dem Stadtrath Chrzauowski; XXXI Bismarck wäre, falls die Kammer dies wünſcht, Angelegenheit ſehr unverfänglich finden, ſoll nicht wenig Alterthums, und er bezeigt eine tiefe Zuneigung für 


bis XXXIX, Baulichkeiten, Einquartirung, Steuern, Ver den obengenannten fünf beizufügen. erſtaunt geweſen ſein, auf ſeine Frage zunächſt von Can. Pius IX., den die Künſtler und Archäologen um die 
zeichniß der Bevölkerung ujw, dem Stadtrath Gumplo⸗ In der Budget⸗Debatte erklärte der preußiſche robert die Antwort zu erhalten: „Sire, der Eindruck Wette „artium fautor et vindex antiquitatis“ 
wiez; XL bis XL VIII, zufällige Ausgaben uſw., dem Miniſter Gf. Eulenburg, daß nicht nur die Paß⸗ würde ein ſehr ſchlechter fein,“ eine Meinung, der alle die nennen. . 
Stadtrath Schwarz zugewieſen wurden. Der Referent und Viſagebühren, ſondern das ganze Viſirungsweſen Anderen von der Tafelrunde wenigſtens ſtillſchweigend bei.“ Das öſterreichiſche Kriegsſchiff „Erzherzog Frie— 
der Section, Magiſtratsrath Hozinski, erklärte hierauf abgeſchafft werden ſolle. gepflichtet hätten. Uebrigens ſoll in den maßgebenden Krei- drich“ iſt vor Civitavecchia angelangt. 
die einzelnen Titel des Präliminars und gab in Hinſicht, Bockum⸗Dolffs hat im preuß. Abgeordne⸗ſſen die Anſicht vorwaltend ſein, die Sache vor den ge.“ Sämmtlichen in Venedig vor Anker liegenden 
daß dieſes ein Deficit im Betrage von 63.702 fl. ö. W. tenhaus den Antrag eingebracht: die Regierung ſolleſſetzgebenden Körper zu bringen. 8 italieniſchen Kriegsſchiffen iſt die Weiſung zugekom⸗ 
aufweiſe, feine Meinung, ohne den Beſchlüſſen der Sec⸗ aufgefordert werden, Vorkehrungen zu treffen, daß Herr von Cormenin in Paris, früher unter Louis men, ſogleich abzurüſten, ſich auf den vollen Frie⸗ 
tion vorzugreifen, ab, daß durch Erhöhung einiger Ein- mit dem Jahre 1868 anfangend nur ein einheitlicher Philipp der Timon der Deputirtenkammer, heute kaiſerli⸗[densſtand zu ſetzen und alle überzählige Mannſchaft 
künfteziffern und Verminderung etlicher Aus lagerubriken im Staatshaushalts⸗ Etat für den ganzen preußiſchen cher Staatsrath, hat ſeinen Sohn durch den Tod verloren. zu beurlauben. In Folge deſſen ſind in den letzten 
Präliminar, das ausgewieſene Defieit durch Behaltung des Staat aufgeſtellt und für keinen einzelnen Landestheil Der Sohn war bereits ein Fünfziger und von jeher ein Tagen mehrere hundert Matroſen der hier liegenden 
Gemeindezinszuſchlages in der bisherigen Höhe auch fürlein beſonderer Etat formirt werde. 5 Mann von Talent, der, wie ſein Freund Theophile Gau' Schiffe beurlaubt und in ihre Heimat abgeſandt wor⸗ 
das Jahr 1867, und durch Deckung der Ausgaben auf Die Reiſe des Preuß. Geh. Raths v. Savignyſtier von ihm ſagte, gewiß ſehr gute und ſchöne Bücher den, und wurde mit der Abrüſtung der Schiffe be⸗ 
die projectirten Gebäude und Realitäteneinkäufe nicht aus war der „Kreuzztg.“ zufolge lediglich zu Privatzweckenſgeſchrieben hätte, wenn er leider nicht jo reich geweſen wäre. reits begonnen. Die im Hafen liegenden Schiffe 
den laufenden Auslagen, ſondern aus den Inſtitutscapita⸗ unternommen; die Angaben von einer Miſſion desſel⸗ Der von ſeinem Gaſtſpiele unter der Offenbach'ſchen ſind die Panzerfregatten „Terribile“, „Formidabile“ 
lien — ſich auf 7.322 fl. öſt. Währ. reduciren ließe, ben nach Schleswig⸗Holſtein ſeien ebenſo irrthümlich, Direction auch dem Wiener Publikum wohlbekannte und und „Vareſe“, zwei Schraubendampfer und mehrere 
welches durch entſprechendes Erſparniß, gedeckt werden könnte. wie frühere Behauptungen üder Ziel und Zweck ſeinerſbei dieſem durch ſeinen „Styx“ in „Orpheus“ in be- kleinere Dampfer. Die mit der Uebergabe des Kriegs⸗ 
. Reiſe. ſter Erinnerung ſtehende Komiker Bachn iſt in Paris materials betraute öſterreichiſche Militärcommiſſion 
Auf Anregung des Vorſteheramtes der Königäber: geſtorben. dürfte noch längere Zeit verweilen, da die Uebergabe 
ger Kaufmannſchaft findet am 5. December und den Großbritannien. ’ nur ſehr langſam vor ſich geht und vor Mitte fünf- 
folgenden Tagen in Berlin eine Conferenz von Londvn, 23. November. Neben den Reform- tigen Monats kaum beendet ſein dürfte. 
Vertretern preußiſcher Seehandelsſtädte über die Meetings nimmt gegenwärtig keine innere, Angelegen⸗ 8 5 MNußland. 
jeſtät haben geſtern Vormittags Privataudienzen zu Behandlung des Seehandels im Zollvereine ftatt.|heit mehr die öffentliche Aufmerkſamkeit in Anſpruch, Ein im „Dziennik“ reproducirter ſehr langer Ar⸗ 
ertheilen geruht. Memel, Danzig, Stettin haben außer Königsberg als die Soldatenfrage. Ueber den bekannten Berichtſtikel des Petersburger „Invaliden“ bereitet auf Aen⸗ 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Eliſabeth geruhtenſbereits zugeſagt, andere Plätze reſtiren noch mit ihrerider königlichen Recrutirungs » Sommiljion brechen ſoſderungen adminiſtrativer Natur vor, welche angeblich 
der Effecten⸗Lotterie unter dem Proteetorate des Gra- Erklärung, auch die vormals Hannover 'ſchen Häfen, ziemlich alle Blätter den Stab. Am kräftigſten ſpricht als Folge der finanziellen Aenderungen im König⸗ 
zer patriotiſchen Comités ein großes Oelgemälde: Harburg, Emden und Leer ſind zur Theilnahme auf- ſſich hierüber „Daily Telegraph“ aus. So jagt erſreiche demnächſt eingeführt werden ſolleu. 
„Gebirgslandſchaft von J. Rauch 1866“ in reichemſgefordert. unter Anderm: „Fragen wir, warum der Armeedieu.—..ñ;5x?⸗E > 
Goldrahmen ſo wie einen echt chineſiſchen Schrank Prinz Friedrich von Auguſtenburg war vorſſo unpopulär iſt bei jungen Leuten, welche die groͤß⸗ 9 a 5 
als Gewinnſtgegenſtände zu widmen und dem Con⸗ſeinigen Tagen zu Beſuch bei dem Herzog Ernſt voniten Mühſeligkeiten und Entbehrungen des Bctogrer Local⸗ und Provinzial 2 Nächrichten. 
ceſſionär dieſer Lotterie, Herrn Carl Mühlfeith, Coburg⸗Gotha. Wie man nun der „Köln. 3.“ aus grabens, Schafhütens od r Wälderlichtens in Auſtra⸗ RE: Kratan, ven 28. November. 
allergnädigſt einzuſenden. Coburg ſchreibt, habe ſich der Prinz an den Her⸗ lien oder Amerika vorziehen, ſo müſſen wird als die , Geſtern fand im hiefigen k. k. Strafgerichte die Schlußver⸗ 
„König Georg von Hannover wird der „Pr.“ zog gewendet, um ſich durch deſſen Vermittlung dem Gründe bezeichnen: Erſtens den Dienſt in tropiſchen I Da ut al 12 3 
zufolge noch vor Neujahr auf Beſuch am engliſchen Könige von Preußen wieder zu nähern und in Un⸗ Gegenden; zweitens die Peitſchenſtrafe; drittens Die), folgenden Tage iſt eine ſolche gegen Peter Stredpnstt * 
Hofe erwartet. ſterhandlungen zu treten, um fuͤr eine beſtimmte Apa⸗ lange Dauer der Dienſtzeit. .. Wäre ed nicht mög⸗Complicen wegen Diebſtahls, Sonnabend, 1. December, gegen 
Der päpſtliche Nuntius Cardinal Falcinelliſnage alle ſeine vermeintlichen Anſprüche auf dieſeflich, unſere engliſch redenden Colonien in Nordamerika Anna Kawa wegen Kindesweglegung, Franz Buczek wegen Öffents 
iſt geſtern Morgens zu den Exequien für weiland|Herzogthümer et und rechtsgiltig an die Kroneſund Auſtralien zur Garniſon ihrer eigenen Städte licher Gewaltthätigkeit beſtimmt. 
Se. Eminenz den Primas nach Gran abgereiſt. abzutreten. Wie man ſagt, ſoll der Kronprinz vonſzu zwingen, vorausgeſetzt, daß wir ihnen im Fall dortige Kodtengräber Freitag Nachte, 23. b., drei eben beſtattete 
Der ehemalige Statthalter Freiherr v. Toggen⸗ Preußen es ſehr begünstigen, daß der Prinz Friedrichſeines wirklichen Angriffs beiftehen ? Und könnten wirſ Leichen ausgrub, aus den Sargen herausnahın, dieſe verbraunte 
burg iſt hier angekommen. für ein ſtetes Jahresgehalt von 100.000 Thalern alle nicht in unſern tropiſchen Beſitungen jene „Sikh⸗ 5 die der Kleider betaubten Leichen in Theile ſchnitt, in eine 
Ser tätige Senat Gon in Bin, Pertewlleine Anlyrüge an Preußen abet. ne abs war up I yrgtiin. Set dar so, Du u 
Effendi, iſt von hier abberufen worden, und auch Am 22. d. wurde der gemeinſchaftliche Landtag überall hinzugeben und Alles zu unternehmen bereit un: die Aale ee bingen 
ſchon abgereiſt. Die türkiſche Regierung iſt der „Pr.“ in Coburg eröffnet. Die Revenuen des Schmal ⸗ſſind? Wenn wir auf dieſe Art aus unſerer ganzen „Die Redaclion der Zeitſchriſt „Stowo- gibt vom Neujahr 
zufolge nicht entſchloſſen, dieſen Poſten wieder zu be⸗ ſind. das 1 e nciig: un 2 Bg E e e ee ee 
j ill hier ei a 8 ind, ſo würden wir der 0 N il 
ae a ee BR ZI machen bei den beſſeren Claſſen, die in der Hitze der wurde am 22. d. mit dem Luſtſpiel „der Brief“ von Fredro 


5 0 und der Operette „Flotte Burſchen“ von Supps eröffnet. 
Dem mit allerhöchſter Entſchließung vom 6. Novem- Schlacht gerne genug die Abweſenheit von der Hei „ Am 18. d. fand, wie der „Czas“ berichtet, in ER 
ber 1866 fanctionirten. Tax⸗Normale für Beurlaubungen math ertragen, aber gar nicht gern in gefährlichenſdie Juſtallirung des neuen Pfarrers hochw. Adalbert Tomar- 
penſionirter und in Disponibilität ſtehender Mili- 


Klimaten ſich langſam zu Tode backen laſſen. (Die uieki ſtatt. Nach dem Gottesdienſte in der Kirche führten die 
tär-Individuen in das Ausland entnehmen wir Fol ⸗ 


farrkinder ihren Prieſter in Proceſſion zur Pfarre, wo ihn der 
gendes: Beurlaubungen von Individuen des Pen- 
fionsftandes in das Ausland bis zur Dauer von zwei Mo» 
naten find tarfrei. Für länger andauernde Beurlaubungen 
in das Ausland haben die Individuen des Militär « Pen- 


N 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 27. November. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 


Der Hof- und Appellationsgerichts⸗Procurator Dr. 
Friedrich Lang, langjähriges Mitglied des naljau'- 
ſchen Landtages, iſt am 23. d. in Wiesbaden ploͤtz⸗ 
lich in Folge eines Schlaganfalles verſchieden. wir ferner täglich beſſere Leute unter die Fahne zuſcerr Dr. Grabezyüski an der Spitze aller Woyte der Par 

Frankreich. lllocken ſuchen, iſt es noͤthig, iſt es 2 Er e 12 2 70 8 ie emylag, und Be. 

Paris, 24. Nov. Die Nachrichten bezüglich der Peiſchenſtrafe beizubehalten? .. Sie ſchreckt tauſendeſen an au ebäude zahlreich verſammelte Vol 

8 > der Armee lauten noch immer ſehrſmuthiger Burſchen von einem Dienſt ab, in welchem 85 e ven ae 19 Na e 
fionsftandes eine Urlaubstaxe, und zwar: für die Beur- widerſprechend. Die Einen glauben, das neue Project ein übereiltes Wort, eine natürlche Aufwallung ſie ſondere den neuen Pfarrer in warmen Worten empfahl. Die 
laubung vom dritten bis einſchließlich zum achten Monate beſtünde darin: Verwendung des ganzen jährlichen einer ſolchen Entehr ung ausſetzen kann. 3 Wenn wir Dunn: ee 5 5 5 ſichtlich ergriffen, wählten unter 
elf Pereent, vom neunten bis einſchließlich zum zwölften Contingents von 160.000 M. u. z. 80.000 M. für dieſdie Dkenſtzeit verlängern (12 Jahre ſind für einen ae Aa „um dem Herrn Graboezyüski für dieſe Aus 
Monate zweiundzwanzig Percent und für Beurlaubungen active Armee, 80.000 M. für die Reſerve, die aber jungen Mann von 18 eine Ewigkeit), ſo machen wir“ um mehrfachen Anfragen zu begegnen theilen wir mit, daß 
vom dreizehnten Monate und darüber hinaus dreiunddrei fortwährend inſtruirt und exereirt werden ſoll. Dieſaus unſeren dienenden und garniſonirten Soldaten einenſdie Officierswittwe, welche wie wir bereits gemeldet, an Mädchen 
ßig Percent von ihrer Penſionsgebühr als Urlaubstaxe zu Dienſtzeit ſoll von fieben auf ſechs Jahre redueirtſſehr kleinen Theil der Bevölkerung, während eine Ans „ Unterricht in der franzeſiſchen, polniſchen 
rückzulaſſen. werden; nach Ablauf dieſer ſechs Jahre aber muß kurze Dienſtzeit eine weit größere Zahl von Englän— wi kathein . e ee Hand 
Die Kathrinen⸗Redoute war ſtark beſucht; ihrſjeder Bürger noch drei Jahre in der mobilen Natior|dern durch Reih und Glied führen und daher in den) 4 In Zölkiew wurden dieſer Tage die letzten e 

Aus ſehen war das herkömmliche. Die Masken ſtellte aus. nalgarde dienen. Nach Ablauf des fünften Jahres Ausgetretenen uns das Material, wenn nicht die Säulen auf der Strecke von Lemberg über Kulikéw nach 2 64, 
ſchließlich das ſchöne Geſchlecht, in Form eleganter Domino 's, ſteht es den Soldaten frei, ſich zu verheirathen. Einer Form einer Reſerve⸗Armee geben würde.“ — Zahlreicheſtiew aufgeſtellt. Die Saulen find bereits mit Drähten verbuur 


f i 5 
Garden dienen nur im Krieg außer Landes.) Da Beſitzer und Collator des Dorfes Cerekiew, der Landes ⸗Advocat 


„ Aus Wieliezka wird dem „Czas“ geſchrieben, daß der 


die ſich durch die Schaaren der ſchwarzbefrackten Herren injanderen Verſion zufolge ſoll das definitive Projeet Verhaftungen von Feniern haben in Pennywell, Lim den, fo daß die Telegraphenftation in Zölkiew demnächſt einge? 


R : ; Bar 4 ; ; richtet ſein wird. 
den glänzend beleuchteten Sälen, bald da, bald dort eineſſich ſehr jenem von dem Prinzen Napoleon mit demſmerik und Cork ſtattgefunden. Auch ein Amerikaner) e Für die Schulen der polniſchen Goloniften in Amerika has 


kleine Intrigue anknüpfend, hin. und herbewegten. Es General Trochu aufgeſtellten nähern. Dieſes Project mit bedeutenden Geldſummen iſt darunter. Im Dublie/pen zum Ankauf von Büchern u. 9. beigeſteuert: Dr. Ban 
ſpielten die Muſikeapellen von Zierer und vom Regimentſwill den activen obligatoriſchen Dienſt für alle Weltſner Hafeg wurden zwei Waffenkiſten aus Liverpoolſdrowski aus Tarnow 10 fl. der Geiſtliche Sol. 2 fl., Graf 


M ep h ver 4 2 . deren Orten ebenfalls be M. D. 2 fl. ö. W. Außerdem hat Dr. Bandrowski eine bedeu⸗ 
Herzog von Württemberg. und ohne Loskauf für drei Jahre. — Der berühmtefmit Beſchlag belegt, an an leude mahl Bücher, im bel in 
In Wien foll ein Militärcafino errichtet werdeu; Verfaſſer der Geſchichte der Herzoge von Burgundſdeutende Waffenvorräthe. Es herrſcht große Auf— Alfred 1 71 Bacher ur eh 10 BR 9 


i ißt, ge je Idee von der neueſten oberftenlund des Hauſes Valois, Baron Barante, iſt ge⸗ſregung. Auch ein Eremplar des Linde ſchen Wörterbuches und eine com, 
00 Ei, a 
r frühere Statthalter von Galizien, FM. ſhervorragendſten Mitglieder, Frankreich einen rift⸗ orenz, ſchreibt man der „Debatte“ unterm . 3 ekt ſpendete ein Duzen 
8705 ee 15 A mgartten, 8 desſſteller en Ranges. Proſper Brugiere, Baron von 22. d., hat geſtern die Rückkehr des Königs aus Ve⸗ 1. ie Suhalts und Gf. M. D. eine bedeutende An⸗ 
Infanterie⸗Regiments Nr. 76, iſt, wie gemeldet, am Barante, wurde am 10. Juni 1782 zu Rione gebo⸗ nezien mit der einer Hauptſtadt würdigen Pracht ger Rt 2 
21. d. in Vevay in der Schweiz in Folge eines mehr-|ren. Er we 2 600 Es = Ka 1 5 5 ORDER! Eee en aaa, var nur are 
jährigen Bruſtübels verſchieden. Die Leiche wird nachſches. Nach 1 oß er ſich aber der Reſtauration Farben und war mit Blumen geſchmuͤckt. Der mit 5) k 1 ; 
Ha re und 5 der Baron A ende an. Mitglied der Pariskammer, acceptirte er die Juli⸗ Lorbeeren- und Blumen ⸗Guirlanden geſchmückte alte Ha el, und Börsen, Nachrichten. 
Familiengruft (die Gemalin des Dahingeſchiedenen Revolutivn. Louis Philippe betraute ihn mit verſchie. Platz bot auch eine Erinnerung an Venedig: der mat⸗Anl. 66.70. — 1860er Loſe 80.10. — Banfacklen 716.— 
iſt eine geborne Baroneſſe Aehrenthal) zu Doran beildenen Miſſionen und ſchickte ihn als Geſandten nach Löwe von San Mareo prangte namlich dort in rie Eredit⸗Actien 154.10. — London 127.50. — Silber 126.50.— 
Leitmeritz beigeſetzt werden. Turin und Petersburg. Seit 1848 hatte er der Po⸗ſſigen Dimenſionen. Die Straßen vom alten Platze Lemberg, 2 ola ö 
i ; in des i „Ange⸗liti ich vollſtäudig ins Privatleben zu bis zum Palaſte Pitti bildeten eine Art von Porti⸗— mberg 26 November. Holländer Ducaten 5.95 Geld, 6.02 
Maria Puſt, die Gattin des in der Attentats. Ange- litik entſagt und ſich vollſt 3 ins Pr zu⸗ bis z ü Wee a ee 
legenheit in ſtrafgerichtlicher Unterſuchung befindlichen Schnei- ſtückgezogen. Seine Hauptwerke find außer den obenſeus, der in den verſchiedenſten Farben, Fahnen und cher halker Juperia 10,22 G. 10.52 W. — Ruf. Silber-tus 
dergeſellen Anton Puſt, ift, in Folge einer unglücklichen genannten: „Von den Gemeinden und der Ariſtokra- Stoffen erglänzte. Auf dem Platze vor dem Schloſſe sel ein Stüd 1.91 1.07 W. — Rufifger Bavier-Rubel ein 
Entbindung in Prag geſtorben. Das Kind iſt über bezirksärzt⸗ tie“; eine Ueberſetzung der dramatischen Werke Schil. waren zwei Thuͤrme errichtet, deren Baſis aus Ge⸗ 1 15 Be W. 8 e 1 
liche Anordnung der Findelanſtalt übergeben. Der „Boh.“ lers; Geſchichte des Convents, des Direetoriums; dasſwehren und Trommeln gebildet war. Der König 74.40 G. 75.10 W. — Gal. fande n GER n 4 
zufolge hat es der Verſtorbenen während ihrer kurzen Parlament und die Fronde u. ſ. w. Auch die Kunſt- wurde nicht enthuſiaſtiſch aber mit großer Herzlichkeit 78.14 G., 79.16 W. — Saliz. Örundentlaftungsobligationen ohne 
Krankheit an Nichts gemangelt. Dieſelbe wurde von meh: welt hat einen herben Verluſt erlitten. Gavarni, empfangen. Eine Unzahl von Blumenſträußen wurde Cour. 0 780 67.45 W. — Nationai-Anlehen obne Goup. 0633 
reren Wohlthätern unterſtützt und hatten deren Pflege eine der ausgezeichnete und liebenswürdige Zeichner undſin ſeinen Wagen geworfen. ‚Die liebe Straßenjugend 5 „ r e 
barmherzige Schweſter und zwei Bezirksärzte bejorgt. Karrikaturiſt, iſt in einem Alter von 65 Jahren inſdrängte ſich an den königlichen Wagen heran, um G. 186.67 W. 9:6 ber Gifenbahnactien 183.— 
Deutſchland. Auteuil, wo er ſeit mehreren Jahren zurückgezogen ihr Vivat auszubringen. Abends war die Stadt in Krakauer Cours am 27. November. Altes polniſches Silber 
Wie wir im „N. Frobl.* leſen, iſt dem Grafen lebte, geſtorben. Sulpice⸗Peul Chevalier, der unterſweißem Feuer prachtvoll beleuchtet; alle Monumenteſüber fl. 100 fl. p. 55 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Bismarck, der bald nach Berlin zurückkehren wird, dem Pſeudonym Gavarni, welchen Namen er demſwaren von einem Strahlenglanz umgeben. Das Wun⸗ ee EEE 8 l. 20 a0. — N * 
von ſeinem Leibarzt bedeutet worden, er dürfe ſich Orte entlieb, von wo ſeine erſten Zeichnungen datirtſderbarſte war aber die Beleuchtung des Arno. Die Poln. Banfnoten für 100 2 1 az 
ſchon den Staatsgeſchäften widmen. Der „Etendard“ (ind, ſo viele Hauptwerke gezeichnet hat, welche den Flammen auf dem Strom ſelbſt und dann auf den — Ruſſiſche Silberrußel für 100 Mubel fl. öſterr. W. 170 verl,, 
dagegen vernimmt telegraphiſch aus Berlin, Herrnffeinſten Geiſt und die tiefſte Philoſophie athmen, vielen Brücken boten einen feenhaften Anblick. Wäh⸗ 165 bei: — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
von Bismarck, deſſen Geſundheitszuſtand ſich nicht war 1801 in Paris geboren. Seine „Scenen aus demſrend des ganzen Abends ſpielten ſieben Orcheſter an ap nn e Ba fr 105 1 . 
beſſern will, hätten die Aerzte einen längeren Auf- Pariſer Leben“ haben den Zeichner an die Seite Mo⸗ den Ufern des Arno, zwölf Orcheſter auf den Plätzen 427 verl., 125 N Belle. fl. ee Dan f. 8 1 
enthalt in Italien anempfohlen. liere's und Balzac's geſtellt und ſeinen Namen un- und überdies erfüllten noch mehrere wandernde Ban 5.95 bez. — Napoleond'ors fl. 10.30 verk., fl. 10.05 bez. — Muſſiſche 
Ueber die Auswahl derjenigen „Heerführer“, wel- ſterblich gemacht. den die Straßen mit ihren Melodien. „Imperiale fl. 10.55 perl. f. 10.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
chen nach der allerhoͤchſten Intention die Dotati⸗ Aus Paris wird vom 20. d. geſchrieben: Die Her⸗ Bon Florenz wird geſchrieben, daß die Weiterreiſe en Din 8 1 0 verk IB bei: — BL 1 
onen zugewendet werden ſollen, verlautet, wie man ren Pereire arbeiten an einem Memoire, um einen Lord Ruſſ ells nach Rom zweifelhaft ſei. Glad⸗ Enten ande, ersehen 10 bei rar her] 
der „Weſer⸗Z.“ aus Berlin verſichert, manches itrige. letzten großen Coup beim Kaiſer zu verſuchen. Sie glau- ſtone beabſichtigt bald nach Neujahr nach England 67.25 bez — Üctien der Carl eudwig Bahn, ohne Gouvong und 
Entſchieden falſch ſei die Angabe, daß Herr v. Man- ben der Unterſtützung Rouher's ſicher zu fein. Dennoch ift|heimgufehren. x ohne Div. öfte. Währ. fl. 221.— verl., 216. bez. — Metien 


u 


chiſchen Landtages dankt zuerſt für die kaiſerlicheſſchus möge beim Miniſterium die Bewilligung zur 


der eemberg⸗Ezernowißer Bahn mit der ganzen Einzahlung 188.-latoren des Landesausſchuſſes zu beſorgen iſt, wie Landesvertretung beantragt der Abgeordnete Stein 

verl. 188.— bezablt. dies bis jetzt geſchah. 5 hauſer die Ordnung der Acten nach archivariſchen 

N— u ͤ—ä—G4 — Nach einer kurzen Discuſſion beſchließt das Haus, Grundſaͤtzen, jo wie eine Subvention aus Landes⸗ 
5 zwei proviſoriſche Schriftführer zu wählen. 

Neueſte Nachrichten. Der Schriftführer verlieſt ſodann einen Antrag 

Der Adreß⸗Entwurf des niederöſterrei⸗ſ des Abg. Rydzowski des Inhalts, der Landesaus⸗ 


Telegramm der „Krakauer Zeitung.“ 
Bukareſt, 27. Nov. Heute wurden die Kam⸗ 
. en, 0 ö ei ius Lat mern durch den Fürſten eröffnet. In der Thronrede 
mitteln für jene literariſchen Kräfte, welche ſich zurſerklärte er die Souveränität der Pforte innerhalb der 
Abfaſſung einer populären Geſchichte Salzburgs her- Gränzen des Pariſer Tractats rejpectiren zu wollen. Das 
beilaſſen. Der erſte Antrag wurde angenommen, der Verhältniß zu den Nachbaren ſei friedlich. Die politie 
zweite dem Petttionsausſchuſſe zugewieſen. Nächſteſſchen Verhältniſſe hätten fi) durch die Anerkennung der 
ründt es | Sitzung Mittwoch. e eg; Dynaſtie ſeitens der Pforte und garantirenden Machte 
ſchweren Erſchütterungen. Trotz der glorreichen Siege mäßheit der Stiftung der Pelagia Ruganowska er. Junsbruck, 26. November. Mit Hinblick auf als ſehr günſtig erwieſen. Die Verträge der früheren 
im Süden und der todesmuthigen Tapferkeit der wirken, welche zu dieſem Zwecke 180.000 fl. pol. für die hochverrätheriſchen die Losreißung Süd⸗Tirols von Regierung würden aufrecht erhalten, um den Credit 
Nordarmee haben traurige Mißerfolge im Norden fünf polniſche Juvaliden legirt hat; die Erfüllung Oeſterreich und Tirol bezweckenden Beſtrebungen einerſdes Landes nicht zu ſchädigen. 
die Verdrängung Oeſterreichs aus Deutſchland und des letzten Willens ſei aber von dem früheren Minis/gewiljen Partei wird der Dringlichkeitsantrag dee 
die Abtretung eines Königreiches unter den ungün⸗ſterium im Jahre 1864 den Erben nicht geſtattet worden. Abgeordneten Sreiherin Ignaz v. Giovanelli auf Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 
ſtigſten Bedingungen herbeigeführt. Wenngleich das Hierauf werden folgende fünf von Dr. Diet l[Beſtellung eines Comité zur Berathung über die ge. .I : A ſ . 
demuͤthigende Ende des letzten Krieges der durch meh. geſtellte Anträge vorgeleſen: i eignetſten Mittel zur Erhaltung der Einheit und ee ae 
rere Mitglieder des gegenwärtigen Miniſteriums ver. 1) Die Statthalterei wird erſucht, ſich mit der Eigenthümlichkeit des Landes angenommen. Abgereiſt find die Hd. Gutebeſizer: Graf Johann Tarnowski 
anlaßten Siſtirung des verfaſſungsmäßigen Lebens Verbreitung der Wiederholungsſchulen zu befaſſen und Peſt, 26. Nov. Ueber das Zahlenverhältniß der nach Dzikow; Graf Jreuäus Zalusti, Joſeph Kalusti, Eduard 
nicht allein zugeſchrieben werden könne, ſo ſei doch alle erforderlichen Maßregeln im Sinne der beſtehen⸗Landtagsparteien verlautet bis zur Stunde jo viel, Dzwonkowskt, Wladimir Bobrowuickt und Franz Popiel nach 
nicht zu verkennen, daß die ſeit der Siſtirung wach⸗ den Ge ſetze zu treffen. 8 0 daß im Deäf + Club 126, im Club der Linken 85 ... T ee 
ſende Zerflüftung und Schwächung Oeſterreichs, der 2) Der Landesausſchuß wird beauftragt, in der 


eingeſchrieben ſind, während 16 als Unabhängige eine 8 5 ch 
in der Bevölkerung immer weiter greifende zerſetzende nächſten Landtagsſeſſion den Plan der Errichtung von beſondere Gruppe bilden. Dieſe Ziffern ſind jedoch VV t 


Peſſimismus von den Feinden ſchlau benügt wurden, Lehrer⸗Seminarien vorzulegen. keineswegs als feſtſtehend zu betrachten, da Viele ſich Offentlihe Schale 
daß insbeſondere durch dieſe Politik man ſich bei der] 3) Der Landesausſchuß wird mit der Ausarbei- noch nirgends eingeſchrieben haben, Andere noch 85 De Suan . 
ſchon drohenden Gefahr eines Organs beraubte, wel⸗ f i 

ches berufen geweſen war, die Begeiſterung der Völ⸗ 
ker zum Kampfe für Recht und Freiheit, zur allge⸗ 
meinen Erhebung und unwiderſtehlichen Abwehr des 


Anerkennung und übergeht dann auf die Urſachen der Gründung eines polniſchen Invalidenhauſes in Ge— 


Volksſchullehrer beauftragt. 


4) Die Statthalterei wird erſucht, die Reorgani- Graf Andraſſy ſei nach Wien berufen worden und 


ungerechteſten Angriffes wach zu rufen. Die Befeiti-firung des techniſchen Inſtituts in Krakau bei derſdahin abgereiſt. 3 8 . e 
gung des verfaſſungsmäßigen Lebens mußte die Sym- Regierung zu erwirken. Prag, 26. November. (, Preſſe.“) Der Adreßaus⸗ mit Berloſung v. 3.1839 für 100 fl. 151.50 152.— 


pathien Deutſchlands für Oeſterreich erſchüttern und 5) Die Statthalterei wird erſucht, die Einführungſſchuß hat ſich conftituirt; Clam wurde zum Obmann, Klier 
den letzten Glauben an ſeine innere Kraft und ſeinenſeiner Prüfungs⸗Commiſſion für Gymnaſiallehramts- zum Schriftführer erwählt. Die Mittheilung der „Neuen Prämienſcheine vom Jahre 1864 gu 100 f — 
Führerberuf vernichten; dieſe Erkenntniß lähmte den Candidaten an der Krakauer Univerſität im geeigne⸗ Freien Preſſe“, daß das Auſſeer Programm die Baſis des 7777 
begeiſterten Aufſchwung der deutſchen Verbündeten. ten Wege zu erwirken. einzubringenden deutſchen Adreßantrags bilde, iſt unrichtig. Gomo Uteutenſchelue zu 42 L. austr. . 19.25 10.75 
Die Zerrüttung der Finanzen mußte bei der einjaͤh⸗ Abg. Dr. Zyblikiewiez beantragt, mit der Der Antrag, daß die Deutſchböhmen dem Auſſeer Pror B. er Aronländer. 
rigen budgetloſen controlfreien Regierung in erſchre.ſk. k. Regierung wegen Uebergabe oder Verpachtungſgramm beitreten mögen, wurde von dem Club mit großer Grundentlalungs⸗ Obligationen 


„ 1854 für 100 fl. 75.50 76.— 
„ 1860 für 100 fl. 89.— 8950 


ckender Progreſſion wachſen, da den Creditoperationen der Staatsgüter in Verhandlung zu treten, weil der Majorität verworfen. (Dagegen ſchreibt heute auch im oon e 9 0 f 58 86.— 
bei dem völligen Abgange einer Volksvertretung un⸗Landesfond bereits überbürdet ſei und dem Lande [Einklang mit dem geſtrigen Telegramm des „Neuen Frem⸗ — Seelen z 9 A e ran 
überſteigliche Hinderniſſe entgegenftehen und man da- größere Laſten nicht mehr auferlegt werden können. denblatt“ das „Fremdenblatt“: Im Club der deutſchen von Steiermark zu 5% für 100 l. — 
her zum letzten Mittel, der Staatsnotenpreſſe ſchritt. Dieſer Antrag ſolle an die Budgetcommiſſion über-⸗ Abgeordneten in Prag wurden am Samſtag die Puncteſvon Tirol zu 5¼ für 100 fl.. . . Bi. 86.— 
— Kein freiheitlicher Fortſchritt auf dem Gebiete derſwieſen werden. ö feſtgeſtellt, welche in der, wenn auch vorausſichtlich in derſvon rn m. Fr — für 100 fl. 22 80.— 
Geſetzgebung, Verwaltung und Juſtizpflege belebte In die Budgeteommiſſion wurden gewählt: Minorität bleibenden Adreſſe der verfaſſungstreuen Abge- n 1 i ORTE. 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 71.25 72.— 


auch nur einen Moment die todtenſtille Siſtirungs. v. Polanowski, v. Bocheüski, Dr. Zyblikiewiez, Lud⸗ſordneten berührt und betont werden ſollen. Nach längererſvon Groatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 758.— —.— 


Aera. Die Verſtändigung mit Ungarn, welcher dasſwig v. Skrzynski, v. Koztowski, Graf Russockti, Ka- und eingehender Debatte ſtellte ſich, als dieſe Puncte reſu - von Salizien zu 5%/ für 100 fl. 2. 62.— 87.25 
Verfaſſungsrecht der eisleityaniſchen Länder zum Opferſezala und Hausner. Ein Mitglied fehlt noch. Dieſmirt wurden, heraus, daß dieſe im Weſentlichen in Ueber- on — zu nn Bann: 9 
gebracht ward, wurde durch dieſes Opfer ſeit Jahres- Abg. v. Wezyk und Kuziemski erhielten die meiſtenſeinſtimmung mit dem Aufjeer Programm find. So nament- er he V 8 
friſt um kein Atom gefördert, wohl aber haben die Stimmen und es wird zwiſchen Beiden durch engereſlich in der Forderung der parlamentariſchen Behandlungſder NMationalbaunt . 714.— 716.— 
Entmuthigung und das Mißtrauen gegen die auf[Wahl entſchieden werden. der als gemeinſam ſich ergebenden Angelegenheiten, wieder Gredit- Anſtalt zu 200 fl. öfle. W. . . 153.60 15380 


der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 615.— 617.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. 1540. 1545. 
der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Cn. 


freier Bahn thatenloſe Regierung immer verderblicher 


Auf der Tagesordnung ſteht der zweite Punet desſauch in dem auf dem Geſetze fußenden Verlangen, daß in 
fort gewuchert, ja jene Mitgli:der des Miniſteriums 


Autrags des Landesausſchuſſes in Betreff der Haus- Wien, der Reichshauptſtadt, dem Sitze der Regierung, der 


haben durch die Conſequenz der Siſtirungspolitik jo zinsſteuer in der Stadt Lemberg, Krakau und in an⸗Reſidenz des Kaiſers, die verfaſſungsmäßige Vertretung der TE 204.50 204.20 
ſehr die Hände ſich gebunden, daß fie num ohne Ver⸗ deren Städten. Nachdem der Herr Regierungs- Länder diesſeits der Leitha tagen müſſe.) der vereinigten ſüvöſter Lamb.» ven, und Central. x 
trauen, ohne Unterftügung dies⸗ und jenſeits der Leitha Commiſſär die Auskunft ertheilt, daß ſo wie in Prag, 27. Nov. („Pr.“) Das Standrecht im Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr. 207.75 208.25 


. 131.— 131.50 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. C.. 219.— 219.50 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

6. W. in Silber (20 Pf. St)) 184.50 185.50 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 156.— 156.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 115.— 115.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz.) 147.— 147.— 


Prager, Piſeker, Pilſener, Taborer und Saazer Kreis 
wurde aufgehoben. ö 
Prag, 27. November. (, Preſſe“) Ein Comité 


500 fl. e eee 468.— 470.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. M. —.— 182.— 
der Pr ee eg zu a . er 

spe: 500 fl. öſtr. W. ene .— 490.— 
miſſion beſchloß heute auf Antrag Forckenbecks beimſder Ofen Veſther Kettenbrücke zu 500 f. CM. 338.— 340.— 


i i S i u er Nationalbank / 10ſfährig zu 5% für 100 fl. 105.ä— —.— 
Commiſſion mit der Staatsregierung geheim geführt 6. less d PN für 100 l. 9440 84.00 


. N , uf öfterr, W. verlosbar zu 5% für 100 l. 89.75 89.90 
Antrag in Betreff der Aufhebung des Verbots derſgegenkommen. In Abgeordnetenkreiſen eireulirt ein e dür. W. Ben 160 K. 74.— —.— 


der Eredit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W 129.— 129.50 


ordnetenhaus.) Stavenhagen jtellt den bereits gemel⸗ Tae e e e . r 


in der Frage der Aufhebung der kirchlichen Feiertage Lember „ 27. Nov. („Cz.“). In der heutigenſdeten Antrag der Dotationscommiſſion. Frenzel „ 5 „ u 50 fl. WM. 0 50.— 
um jo weniger eine Meinungsdifferenz oder auch nur Landtagsſizung haben den Regierungscommiſſär in⸗widerſpricht. Der Antrag Stavenhagens wird ange⸗ Stadigemelnde Ofen zu 40 fl. of. W. 2.— 2. 
ein Meinungsaustauſch zwiſchen den einzelnen Mit, terpellirt: Krzeczunowiez: Wann wird die h. Re- nommen. Das Geſetz bezuglich Regulirung der Grund. Efie in 40 [a Eee „5 
Niedern des Cabinets ſtattgefunden haben konnte, gierung die territoriale Eintheilung Galiziens kundma⸗ſſteuer wird unverändert angenommen. er 5 71 E MC ul 23 
als dieſe Angelegenheit unter ihnen überhaupt nicht chen? Koezynski: Was geſchah mit der Wechſelord.“ Hannover, 25. Nov. („Kreuzztg.“) Gutem Clary zu 40 fl. 5 e ee e 
zur Sprache gekommen iſt. Damit entfällt natürlichſnung? — Pietruski verlas den Bericht des Lan⸗Vernehmen nach iſt geſtern Nachmittag der Marſtallſ St. Genole zu 4 . 23.25 23.70 
auch die weitere Mittheilung, daß ſich der Herrſdesausſchuſſes über die Organiſirung der öffentlichen des Königs Georg auf Veranlaſſung der Regierung Windiſchgraß zu 20 fl.. eh e 
Staatsminiſter mit den competenten kirchlichen Be- Erziehung; dieſer wurde der aus 13 Mitgliedern be-] mit Beſchlag belegt worden. Keglebic 5 12— 1 — 


zu 10 fl. „ rn 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12— 12.50 
Wechſel. 3 Monate 
Bank (Platz-) Sconto . 
Augsburg, für 100 fl, ſüddeutſcher Währ. 4% . . 107.20 107.40 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 34% . 107.30 107.60 
0 * . * . * 


S ; 4 : 7 Al herr 2 Hamburg, für 100 M. B. 4% 905.30 95.50 
8 a Berliner Abgeordnetenkreiſen cireulitt dieſperzichtet auf ſein Mandat. Der Oberſtlandmarſchallf Venedig, 26. November. Die bisher bekannten London, für 10 Pf. Stel. 4. 127.50 128.— 
achricht, daß Graf Bismarck vor etwa acht Ta- erklärt die anläßlich der Wahl Skrejszovsky's einge- Wahlen find für die gemäßigte Partei günſtig. n fen,, u ni 50.75 50.85 


Cours der Geldſorten. 
n 7 2 — 

0 a f Ar. r. h 

Lemberg, 26. November. (6. Sitzung des gar Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 68 — — 607 68 


liziſchen Landtages.) Der Landmarſchall Fürft|itelt werden, die Commiſſion nicht aufzulöſen; der 


Leo Sapi 4 1 vollw. Dukaten. 6 08 — — 5 % 7 55 

eo Sapieha eröffnet die Sitzung um 11% Uhr Oberſtlandmarſchall erklärt, die Commiſſion ſei nur angekommen und wird ſich nach Rom begeben, um 20 Feancſü tk — — — — 

1 Anweſend 132 Abgeordnete. Von Seite der für einen ſpeeiellen Zweck niedergeſetzt worden. Hier⸗ eine im verfloſſenen Jihre unterbrochene Miſſton Katie un e. 2 22 2 10 20 10 Fr 
egterung anweſend: der Regierungscommiſſär k. k. auf werden die Wahlen mehrerer neugewählter Abge. wieder aufzunehmen. Die „Italie“ fügt hinzu: Vereinsthaler. — — —— 18 189 

Hofrath Ritter v. Poſſinger. ordneten agnoseirt und die Berathung über das Vegezzi wird abreiſen, ſobald der Papſt-ſeine Geneigt⸗ Silber.. ee DE A 


i Nach Verleſung des Protocolls ergreift der Abg. Armengeſetz fortgeſetzt. Im Verlaufe der Sitzungſheik zu erkennen gegeben haben wird, die Verhandlungen 
Lipezyaski das Wort im Zwecke der Berichtigungſtreffen zwei Regierungsvorlagen ein, nämlich einſwieder aufzunehmen. 
1 Die ſtenographiſchen Landtagsberichte Geſez über die Kundmachung der Landesgeſetze und! Petersburg, 25. November („Kreuzztg.“) Das 
S er Hand, citirt er viele Fälle aus der Landtags- die Wiedervorlage des Geſetzes über die Erleichterung Kriegsminiſterium hat einen Coneurs zur Uebernahme 
en wo bei der Ueberreichung der Petitionen einelinduftrieller Bauten. deer Umgeſtaltung von 162.000 Gewehren in Hinter⸗ 
Be Se derſelben ſtattfand, welche ihm in der letz“ Troppau, 26. November. Das Präliminarellader ausgeſchrieben. Die betreffenden Arbeiten ſollen 
W ſch an nicht geſtattet wurde. Da Redner den für 1867 wird vorgelegt und dem Finanzausſchuſſeſin Petersburg, Moskau, Kiew, Odeſſa, Wilna und 5 g i 
9 1 Andruck, daß eine ähnliche Geſtion des ſugewieſen. Sodann wurden die laufenden Angele- Warſchau vorgenommen werden. Bis zum 28. Rov. , Wien nach Klee übe 16 Min, eh, 8 Uhr 30 Wi 
55 ag A im Protocolle unerwähnt bleibe, jo nimmt|genbeiten erledigt, 109. December) ſollen die Angebote bei der Artillerie nuten Abende. 2 2 

as Haus ohne Abſtimmung den urſprünglichen Text Linz, 26 November. Der Bericht des Landes⸗ verwaltung des Kriegsminiſteriums eingereicht ſein. von Oftran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
des Protoecolls an. ausſchuſſes betreffend die Pfarrarmeninſtitute wird) Conſtantinopel, 26. Nov. (Direct.) In Folge von om Krakau ö Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 

Der Schriftführer Graf Wodzicki beantragt, dem Gemeindecomité, der Bericht das Volkſchulweſenſeines zwiſchen türkiſchen und chriſtlichen Albaneſen 1% Min. Morgens. uk ft : 
dad Haus wolle bei dem Umſtande, als zwei Schrift⸗ betreffend dem Unterrichtseomité zugewieſen. An derſzu Prisrendi ſtattgefundenen Conflietes wurden der in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
wahren, immer abweſend find, da einer (Abg. Za- Debatte vor Zuweiſung des erfteren Berichtes über Gouverneur und der Mudir abgelegt. Aus Candien Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 ut 21 
krzew 0 ſeinen Plap noch nicht eingenommen hat und die Formfrage betheiligten ſich der Biſchof von Linz, kehren zahlreiche Infurgenten nach Griechenland zurück.“ Win Abends; — von Marıyau 9 Uhr 45 iin ee 
der zweite (Abg. Bifous) krank iſt, zwei Schriftführer dann die Abgeordneten Groß, Hann, Wiſer und der Denjenigen Inſurgenten, welche noch Widerstand leiften,) dn er üben Dberberg 6 ahr 11 li. Frag, lin 
ber Gemaßlten das Amt bis zum Erſcheinen der frü- Rezierungsvertreter. ‚wurde eine fünftägige Unterwerfungsfriſt zugeſtanden. 51 Mun, Rahn ven We ltegte che 15 dann. Abende 
her Sd ahlten zu bekleiden hätten. Salzburg, L6. November. Abgeordneter Kalteis Zur Zahlung der Jännercoupons wurde ein innlän⸗ in Lemberg von Krakau 8 Ubr 20 Min. Früh, 8 Uhr 36 Dir 
chriftführer Paszkowski motivirt die Noth- übergibt eine Interpellation bezüglich der Aufbeſſe- diſches Anlehen abgeſchloſſen. Conſols 36. 


nuten Abends. 
wendigkeit zweier Schriftführer durch den Umſtand, rung der Gehalte der Schullehrer. Landeschef Graf S fun iſt im ter! il des Herrn 
iem f ' 2 . anabai, 9. October. Der Taikun ift im K. k. Theater in Krakau. Heute zum Benefiz des Herrn 
daß Niemand zum MUeberjegen der Protocolle in's Taaffe verſpricht dieſelbe in einer der nächſten Sitzun⸗ banabei, f 


b September geſtorben. Deſſen Nachfolger iſt dem Georg 5 „Die Savoyarden*, Operette v. Offen bach; 

Rutheniſche da ſei, worauf Ab iki beantwort Bei ; 3716 AR u 7 , „Der wahnſinnige Schauspieler“, Quodlibet von Kitzon; Arie 
g. Dr. Zyblikie- gen zu beantworten. Bei Gelegenheit der Berathungſauswärtigen Handel günſtig; der Bürgerkrieg i 
wicz bemerkt, daß die Ueberſetzung von den Trans⸗ 12 8 fig; gerkrieg ij 


ae 8 um fer: 
bezüglich der Extradirung der Landſchaftsacten an dieſbeendigt. . e 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.;— 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 


razem 8000 duk. hol. wedle Dom. 372 p. 72 n. 47 obrony, wprzeciwnym bowiem razie, zzaniedbania wy-|szemu Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem 
on. w stanie biernym döbr Euina z przyleglosciamilnikte skutki sami sobie beda przypisa& musieli. przepisane srodki uäyl, inaczej 2 jego op6änienia wy- 


Amtsblatt. 


ü Her \ na rzecz p. Juli 2 Jazwinskich Skrzynski6j zaıntabulo-] Rozwadow, dnia 29 kwietnia 1866. nikajges skutki sam sobie przypisacb sial. 
Nr. 3518. Kundmachung. (1196. 2-3) venéj, wd niu 10. Styez nia 1867 o godzinie 10| e 8 7 Ridy 1 en. 
Am 4. December 1866 wird behufs der an Unter|2 rana w gmachu e. k. Sadu krajowego krakowskiego Lieitation. (1200. 1-3) Tarnöw, dnia 12 N 1866. 5 


V Die zur Ausgleichsmaſſa des H. Soblik gehörenden 


nehmer zu überlaſſenden Beiſtellung des Deckſtoffs und g FR > 
1. Za cenę wywolania stanowi sie nominalna war- 


Ausführung der Conſervationsbaulichkeiten auf der Wie- 
liezkaer Kreisſtraße von Wieliczka nach Gdöw für das 
Jahr 1866 die Sicherſtellungs⸗Verhandlung mittelſt ein⸗ 
zubringender ſchriftlicher Offerten bei dem k. k. Bezirks ⸗ 
amte in Wieliczka ftattfinden. 


— —— . ũſ—— — — — 
— 


dose sumy 8000 dukatéw holenderskich a vlaseiwie Galanterie-Waaren werden im Wege öffentlicher Licitation 

odpowiednia suma W walucie austryackiéj, rachujac und a Dar 5 i + J. eee e erſten, Z. 10396. Kundmachung. (4201. 1-3) 

dukat wedle ostatniego kursu na terminie lieytacyi 2 auch 1 Hr "Cokkunhenreie Fe Ueber Trieſt können nunmehr Fahrpoſt⸗ Sendungen 
d b K 55 ja“ i 161 7 2 7 „ [4 

pod rubryka „dei“ w gazecie krakowskiej notowanego Ringplage Nr. 49 veräußert. nach allen Orten Italiens verſendet werden. 


Der Ausrufspreis beträgt für fl. kr. | ner 1 9 A nawet nik6j ceny Dr. Ludwig Gumplowiez, Von Trieſt aus erfolgt die Verſendung mittelft der 

a) die beizuftellenden 241 Deckſtoffhaufen . 778 32 2 — e 95105 en ER kraft Beichluffes des k. k. Landesgerichtes Dampfſchiffe des Lloyd bis nach Venedig, Ravenna, An- 
und für Aueh 10 900 H k dee 0 d ra eh 3. 20620,66 Subftitut des Notars cona und Brindisi und von dort durch die verſchiedenen 

b) die auszuführenden Conſervationsherſtel⸗ w kwocie 800 dukatöw rachujge jeden dukat weatuß Zuk Skarszewski in diefen Städten beſtehenden Privat-Lransportö-Ueberneh- 
lungen ſammt der Bauzeugsbeiſchaffung . 191 28 ostatniego kursu w walueie austryackiéj, VCFEVFVCCCCCCTTTTTTTTTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCT(TTTTT—T—T————— mungen. 8 

Die Sicherſtellung der Deckſtoffbeiſchaffung wird abge lub obligacyach publiczuych, nareszeie listach zuasta- L. 1958. Edykt. (1204. 1.3, Den Sendungen, welche einer zollämtlichen Behand⸗ 


%%% ͤ Ronwade- un ai, up du Fenafi  nalnie 
ukonezeniu lieytacyi zwröconem bedzie. ne zawiadamia niniejszem 8 lezgcg 8. p Jözefa brach abgefaßte Degleitabtefie beigegeben werben und 
Dalsze warunki i wyeiag tabularny w tutejszéj re- Gotembiowskieg» 1 Jego niewiadomych spadkobier- ier ene n Salbeeihtationen, 
auf deren einzelne Partien beziehen; dieſelben müfjen je gistraturze przejrze moins. A RN ea Pak Ko wähnt wo ci Bio a 
doch alle jene Meilenvierteln umfaſſen, welche aus einem 0 t6j przedsiewzigse sie majaeéj lieytacyi zawiado- Fa f e weh Are BAER 20) BR Se 3 er 90 Bri 
und demſelben Steinbruche mit Deckſteff zu verſehen find. mieni bye maja Julia 2 Jazwinskich Skrzynska, Wa- er eee eee eee . 1866 enthalten N 2 e DREH t 
Den Goneretal-Anboten wird vor den Einzeln⸗Anboten, dyslaw Skrzynski i Zuzanna Skrzyhska przez adwokata 5 5 jest 1 n Sunne h Die Beförderun sgebühren für dieſelb 
wenn fie einander gleich find, der Vorzug gegeben werden krajowego Dra. Kapiszewskiego w Wadowicaeh, tudziez B nn. 0 e . Ra e © fammen : 8 8 leſelzen ten ß „ine 
Die Conſervationsherſtellungen werden dagegen im Gan⸗ wierzyeiele hipoteezni do rak wlasnych, nareszeie N41 5 Ch N r Reed ede a) aus dem tarifmäßigen Porto vom Aufgabsorte bis 
zen ausgeboten. wszyscy ktörzyby po dniu 10 styeznia 1866 do bipo- . 0 Fr ee 2 ktörym spor nen 951 Trieſt; 9 ufgabsorte bi 
Die einzubringenden Offerten müſſen in einem geſie · teki sprzedas sie wajgeéj sumy weszli, lub ktörymby ym bedzie. Poleca sig wiec pozwanym, aby ab dr Beförberungsgebüht von Trieſt bis Bene 


a a 2 f ni E Halli oznaczunym terminie albo sami sig stawili, albo 
gelten Umſchlage mit der Aufſchrift: „Offerte zur Sicer-|W mielseu rerolueya 2 jakiego bad powodu przed . ee Ä dig, Ravenna, A d indisi 5 
ftellungs- Verhandlung am 4. December 1866“ der Lici- terminem dorgezong nie byla, przez edykta i do rak potrzebne dokumenta i objasnienia udzielili, usta en Ran neona oder Brindisi nach dem fol 


} : N . TOR ; ; _|nowionemu kuratorowi lub wreszcie inne o obrone 
tations⸗Commiſſion an dieſem Tage längftens bis 12 Uhr kuratora adwokata krsjowego Dra. Rydzowskiego, ktö 8 8 von Trieſt nach Venedig: für Geld, Werthſa⸗ 


2 A g 8 $ 12 ustanowili, i o tem Sadowi doniesli, w ogöle, ab 
Mittags übergeben werden; dieſelben müſſen mit der Stem- emu ad wok. 'krajowy Dr. Schoenborn za substytuta 5 a Kale 307 chen, d. l. Banknoten, Gold, Silber ohne Unterjchied, 


5 Jaodanym zostat; ‚juzyli wszelkich mozebnych srodkôw obrony, W Ta. ) lber 
Seen ban on oel ais den ui been un deer dis 30 pidimike 180 Se been Dowiem 4 zancdbana, dee e d e e ae len 
’ 


Q d ÜBEN skutki sami sobie bedg musieli przy pisaé. für Packete, Colli Kupfergeld bis zu 5 Zollpfund 
Ffw ccc 35 8 80. dee ante: mon 60. Me 105 
Erklärung beigefügt ſein, daß der Offerent von den Ber 4 5 n fr 


ſondert von jenen der Conſervationsherſtellungen vorgenom- 
men werden. 

Die Anbote auf die Deckſtofflieferung konnen ſich ent 
weder auf die obangeführte ganze Straßenſtrecke, oder aber 


b 


— 


— —— —„—ę— —-— nn 


Behufs Sicherſtellung der Monturs-Erzeugung für das L. 18561. 7 (1193. 3) Zollpfund 40 kr.; 

dingniſſen der Lieferung genaue Kenntniß habe. Auch muß Jahr 1867 für die Maunſchaft des k. k. 12. Landes „ . BEER von Trieſt nach Ravenna: für Geld, Werthia- 
das 10% Vadium von dem Anbote beigelegt werden. Gendarmerie⸗Commando wird hiemit der Coneurs ausge- tem wiadoemo ezyni Ep Kazimierz 5 a chen, d. i. Banknoten, Gold, Silber ohne Unterſchied, 
Von dem Erlage. des Vadiums find nur Gemeinden be. ichrieben: - - 2 przeciw Herschowi Segalli ee 10 suma eze- dann werthvolle Gegenſtände für je 100 fl. 15 kr.; 
freit, welche in Solidum als Unternehmet auftreten. Die Zur Erzeugung wird beiläufig nachſtehende Anzahl sejowa w kwocie 1838 Ar. 30% de ae für Packete, Golli Kupfergeld bis zu 5 Zollpfund 
Bevollmächtigten dieſer Gemeinden müſſen in dieſem Falle Sorten gelangen, und zwar: sumy 2000 zr. m. k. w stanıe bieroyı Abr Wisniowy 15 fr, von 5 bis zu 25 Zollpfund 30 kr., von 


mit rechtskräftigen, von zwei Dritteln der Gemeindeglie 40 Stück Infanterie Mäntel z ö 25 bi i 
ekt * R r yl. 270, 1 ! bis 50 Zollpfund 45 fr, von 50 bis 100 
dern gefertigten und gehörig legaliſirten Vollmachten ver- 80 „ Waffenröcke x A er Dam re er „ Zollpfund 60 kr.; 4 
chen fein. .. ; } 160 „ Jufanterie-Tuchhoſen w tabeli pfatniczéj tychze döbr, na XIII miejscu kolloko- von Trieſt nach Ancona: für Geld, Werthſa⸗ 
Unvollſtändig ausgefertigte oder nach dem feſtgeſetzten 160 , Sommerhoſen wan6j pochodzaca, jest zaplacong 2 ceny kupna döbr chen, d. i. Banknoten, Gold, Silber ohne Unterſchied, 
Termine überreichte Offerten werden nicht berückſichtiget 40 „ Leibel und Wisniowy nie naleiy sie, ma byé ze stanu biernego dann werthvolle Gegenſtände für je 100 fl. 20 kr.; 


160 , Blouſen. g 
Zur Erzeugung dieſer Sorten werden dem Erſteher 
alle Materialien erfolgt, und iſt derſelbe nur zur Beiſtel⸗ 
lung des Mitteldings verpflichtet. 
Geeignete Bewerber haben ſich entweder bis 8. Der 
cember d. J. perſönlich an das k. k. 12. Landes-Gendar- 
i j merie⸗Commando in Krakau, allwo die Muſter und ſonſti⸗ 
Obwieszezenie. gen Bedingungen eingeſehen werden können, oder Pd die 
Celem wypuszezenia W przedsiebiorstwo dostawyſdießfälligen geſtämpelten Offerte bis zu demſelben Tage 
szutru, jako tek roböt konserwacyjnych na Wielickimſan welchem die Offert⸗Verhandlung um 10 Uhr Vormit⸗ 
goseineu obwodowym 2 Wieliezki do Gdowa na rok tag ſtattfindet, dahin einzuſenden. 
1866 odbedzie sie na dniu 4 grudnia 1866 roku Der Erſteher hat eine 10% Erfüllungs Caution in 
w e. k. Urzedzie powiatowym w Wieliezee publiezna Baarem oder in Staatspapieren zu erlegen. 


für Packete, Colli Kupfergeld bis zu 5 Zollpfund 
20 kr., von 5 bis zu 25 Zollpfund 40 kr., von 
25 bis 50 Zollpfund 60 kr., von 50 bis 100 
Zollpfund 80 kr.; 
von Trieſt nach Brindisi: für Geld, Werthſa⸗ 
chen, d. i. Banknoten, Gold, Silber ohne Unterſchied, 
dann werthvolle Gegenſtände für je 100 fl. 30 kr.; 
für Packete, Colli Kupfergeld bis zu 5 Zollpfund 
30 kr., von 5 bis zu 25 Zollpfund 60 Er, von 
25 bis 50 Zollpfund 90 kr., von 50 bis 100 
Zollfund 1 fl. 20 kr. 
c) aus den Weiterbeförderungsgebühren von Venedig, Rae 
venna, Ancona und Brindisi bis zum Beſtimmungsort' 


werden. 
Die weiteren Bedingniſſe, jo wie auch die Koftenüber- 
ſchläge werden am Tage der Verhandlung bei dem obigen 
Bezirksamte einzuſehen ſein. 
Vom k. k. Kreis ⸗Vorſtande. 
Krakau, am 21. November 1866. 


tych döbr wyekstabulowana i z rzeczonéj tabeli pla- 
tniczéj wyeliminowana, pod praes. 3 listopada 1866 
do J. 18561 skarge wniösl i o pomoe sadowa prosil, 
wskutek ezego termin do ustnéj rozprawy na dzien 
24 stycznia 1867 o godzinie 10 zrana zostal wy- 
znaczony. ; 

Poniewa pobyt zapozwanego jest niewiadomy, 
przeto- przeznaczyl tutejszy Sad dla zasteprtwa na 
koszt i niebespieczenstwo zapozwanego tutejszego adw. 
p. Dra. Bandrowskiego 2 substytueya p. adwokata Dra.|, 
Grabezynskiego na kuratora, z ktörym wniesiony spör 
wedlug ustawy eyw. dla Galieyi przepisanéj przepro- 


lieytacya, za pomoea pisemnych deklaraeyj. . : 4 rie. C wadzonym bedzie. 
g Cena — wynosi za ; er 0 se 5 der r Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby| Da die Tarife über die unter c) erwähnten Weiter 
a) dostawienie 241 kupek szutru . 778 Ar. 32 kr. . „ |w przeznaezonym ezasie albo sig sam osobiscie sta wil, beförderungsgebühren noch nicht feſtgeſtellt find, werden die 
b) a za roboty konserwacyjne ra- L. 19453. Edvkt (1202. 1-3) albo ‚potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępey Sendungen nach Italien vorläufig entweder unfrankirt oder 
zem 2 dostarezeniem narzedzia 8 5 udzielif, lub t6% innego obronee obral i tutejszemu Sa- [bis zu einem der genannten italieniſchen Hafenorte frankirt 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- dowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem przepi- 
szym edyktem, 2 miejsca pobytu i äycia nie wiadomyeh, sane $rodki uäyl, inaezej 2 jego opöänıenia wyni- 
sukcesoröw Lud wiki 2 Lariszow ks. Sulkowskiez, Te- kajace skutki sam sobie przypisacby musial. 
odora br. Borowskiego, sukcesoröw Karoliny 2 Borow- Z Rady o. k. Sadu obwodowego. nach den allgemeinen Vorſchriften überhaupt zuläſſig iſt, 
skich Lackiéj, t. j. Fortunata, Antoniego, Michala,| Tarnöw, dnia 8 listopada 1866. dann Sendungen ohne Werthangabe oder ſolche, deren 
Ignacego, Maryanny i Weroniki Tgekich, wreszeiee  — — —  ———m mm ann nn Werth nicht höher iſt, als die vorausſichtlichen Beförde- 
sukcesoröw Jadwigi 2 Wilkonskich Borowskiej , ze L. 18891. Obwieszezenie. (1194, 3) rungsgebühren, müſſen bei der Aufgabe bis zu den er- 
Ei un ” 1 125 . AR 2 5. C. k. Sad obwodowy Tarnowski Wolfowi Fischlowi wähnten Hafenorten fehr werben, 

1 ee * 184005 a r niniejszym edyktem wiadomo ezyni, iz p. Jozef Kauf- Die DampfſchifffahrtsGeſellſchaft des öſterreichiſchen 
Werke amv 270.200 Atpl. e 80 e thal przeeiw nıemu o zapfacenie sumy 100 zlr. W. a. Lloyd haftet für alle Verluſte, Abgänge oder Beſchädigun⸗ 
% ven" rge rk ah da de ARD 
wniosla pozew, w zalatwieniu tegoz pozwu termin do i woah a aa A wyda- 


wniesienia obrony na dzien 19 grudnia 1866 a 8 8 5 
o godzinie 10 rano, wyznaczony zostal. Poniewai, pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, 


Gdy miejsce pobytu powyiej wymicnionych pozwa- eee tutejsay Sad dla zastepstwa na koszt 
nych nie jest wiadome, przeto e. k. Sad krajowy|ı ni pieezenstwo zapozwanego tutejszego adwokata 


8 722 Dra. Rosenberga 2 substytueya adw. Dra. Jarocki i 
w celu zastepowania pozwanych jak röwnie na koszt 8 yucya „ zr di 
i ubs e ee Hechte tere adw. p. Dra. kuratora, 2 klörym wniesiony spör wedlug ustavy] Für die Traneportſtrecke von Venedig. Ravenna, An ⸗ 


Samelsona 2 zastępstwem p. adw. Dra. Koreckiego wekelowej: praeprowadzonyın- bpdsie. cona oder Brinditi bis zum Beſtimmungsorte wird den 
kuralorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör wy- Tym edyktem przypomina sig zapozw nemu, azeby Verſendern nur jene Garantie geleiſtet, welche die bezügli⸗ 
toczony wedlug ustawy postepowania sadowego w Ga- w eek ea ii albo sie sam osobiscie sta- 
lieyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. rr 10 1 b 7 dumenta przeznaczonemu 2a- kan ſelbſt bieten. 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanym, stepey udzielil, lub 6% innego obroneg obral i tutej-| Lemberg, am 22. November 1866. 


aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, ‚lub 
te} potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
stepey udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie 
wybrali i o tem c. k Salowi krajowemu doniesli, 
w ogöle zas aby vszelkich mozebnych do obrony $rod- 
köw prawnych uzyli, w razie bowiem przeeiwnym wy- 
nikle z zaniedbania skutki samı sobie przypisacby musieli. 


Kraköw, dnia 13 listopada 1866. 


abgeſendet werden. 
Sendungen mit Flüſſigkeiten und anderen dem Ver · 
derben unterliegenden Gegenftände, ſoweit deren Annahme 


qrogow egg 191 Ar. 28 kr. 

Lieytacya na dostawę szutru odbywaé .sie bedzie 
oddzielnie od lieytacyi na roboty konserwacyjne. 

Oferty na dostawę szutru zawierad moga albo de- 
klaracye na cala droge, lub tek na pojedyneze jej 
czesci, obejmujace jednak zawsze taka-przestrzen drogi, 
ktöra z jednego kamieniolomu zaopatrywang bywa. 

Deklaracye na dostawe szutru dla cal&j drogi beda 
mialy pierszenstwo od deklaraeyi na ezesciowg dostawe, 
w razie jezeli zadane ceny wynagrodzenia beda sobie 
röwne. 

Roboty konserwacyjne wypuszezone zostang w przed- 
siebiorstwo tylko w calosei. 

Oferty nalezyeie opieczetowane 2 napisem „oferta 
do lieytacyi na dniu 4 grudnia 1866 roku“ w tymze 
dniu najdaléj do godziny 12 2 poludnia przyjmowane 
bed. Takowe wymieniad maja dokladnie przedmiot 
deklaracyi, zadane wynagrodzenie tak gloskami jakotez 
i liczbami, nastepoie imię i nazwisko oferenta, miejsce 
jego zamieszkania i oswiadezenie, iz temuz wszelkie 
warunki lieytaeyi dokladnie sa znane. 

Kazda oferta zaopatrzong byé winna mark steplo- 
wa na 50 kr. i zawierad musi wadyum 10% od sumy 
deklarowangj. Od zlozenia wadyum uwolnione sg tylko 
gminy wstepujaee jako takie in solidum w przedsie- 
biorstwo. 

Reprezentanci tychie gmin wykazad sie maja 
w tym razie prawomoenem od ½% ezlonköw gminy 
pudpisaném i legalizowaném pelnomocnictwem. Nie- 
dokladnie wystösowane, lub t&2 po uplywie przezna- 
ezonego terminu zloZone okerty uwzglednionemi nie 
beda. 

a Bliäsze warunki lieytaeyi, jako t&# dotyczgce ko- 
sztorysy moga byé przejrzane na dniu lieytacyi w po- 
wyZej Wymienionym e. k. Urzedzie powiatowym. 

Od e. k. Naczelnika obwodowego. 


Teieft nach Venedig, beziehungsweiſe. Ravenna, Ancona 
oder Brindisi durch ein Verſchulden der Angeſtellten des 
Lloyd erleiden, nicht aber auch für jene Falle, wo ein 
Verluſt, Abgang oder eine Beſchädigung durch höhere Ge- 


die Aſſecuranz zur See verlangt hätte. 


ae GOTTES SEGEN! 
Mit diejer hübſchen und oftbewährten Glücksdeviſe empfehle ich zum Preiſe von nur 
2 Gulden für 1 Stück incluſive Stempel 
10 regen 3 F (1158. 11-12) 
20 v v 11 v * * 
Promeſſen auf 1864er Staatsloſe aus den Serien 


L. 1791. E d y k t. (1203 1-3, 


C. k. Urzgd powiatowy jako Sad w Rozwado- 
. > wie zawiadamia niniejszem masg nieobjetg $. p. 
Kraköw, dnia 21 listopada 1866. Jözefa  Gotembiowskiego 11 0 niewiadomych 
i nn — — —  Ispadkobiercöw, ze przeciw niéj wniöst pozew Sa- 
L. 16057. Edykt. e (1197. 2-3) ſſomon Pfeffer o zaplacenie 50 Ar. 40 kr. w. a 
C. k. Sad krajowy krakowski niniejszem wıadomo|z przynalezytosciami i ze do rozprawy wtym spo- 
ech, iz na zadanie ks. Stanislawa Jablonowskiego|rze wyznaczonym jest 8 na 21 4 1866 
celem zaspokojenia przeeiw p. Julii Skrzynskiéf na- .o godzinie 9 rano. Do zastgpowania tej masy + . bacır 
kazem plätniezym 2 dnia 1 sierpnia 1864, I. 14090ustanawia sig p. J6zefa Gruszczyüskiego 2 Charze- Metevrologigehe Beobachtungen. 


2050, 2364, 2436, 7704, 3838. 


Die Gewinnziehung findet ſchon am Samſtag den I. Dezember hier in Wieniftatt, und iſt der 


Haupttreffer dieſes mal 
250.000 Gulden. 


. Aufträge aus den Provinzen mit Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt. Auf Wunſch 
erhält man die amtliche Ziehungsliſte, ſo wie die gewonnenen Gelder allſogleich zugeſandt. Mau biete 
dem Glücke die Hand! Eduard Lipstadi, Wien, Wollzeile 9. 


- > . 5 : höhe F e 
przyenane| sumy 10.000 Ar. m. k. W obligacyach in-|wie, 2 ktörym spör ten przeprowadzonym bedzie. | „ Barom do nach Relative a . Aenderung de 
demnizaeyjnych procentem po 6% od dnia 21 kwie-|Zaleca sig wige pozwanym, aby w oznaczonym © n Paris Linie] Meaumur rng e 17 1 Br . ee kasse he rages 
tin 1864 1 kosztami w-ilosei 14 zr, 94 kr, 14 Ar. terminie Sami sig stawill, albo potrzebne srodki 5 & |0° Reaum red] Temperatur der Luft des Winde er Atmosphäre in der Luft en 
57 kr, 28 Ar. 65 kr. i 28 Ar. 33 kr. w. a, odbedzielobrony udzielili ustanowionemu kuratorowi, lub 7 7 +16 7 Def dc wach Feller mit Bel 8 h 
sie. trzeei termin sprzedaiy w drodze egzekucyi sumy|sobie innego zastepcg obrali i o tem sgdowi do- 10 26. 09 0,1 98 0 1 ti Nabel oe +2°8 
3000 dukatöow i 3000 dukatöw holenderskieh czylilniesli w ogöle aby uzyli wszelkich moZebnych $rodköw|25| 6 27. 23 0, 96 Mer ſchwach 7 | Graupchen 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


gen, welche die Sendungen während des Transportes von 


walt veranlaßt wird, es wäre denn, daß der Abſender auch 


4, 228, 956, 1154, 1912, 2008, — 


1 


chen Privat-Transports- Unternehmungen nach ihren Regle⸗ 


